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4 CM Vrthl kan höher vnd fchwärer ergehen/
' als daß der Leus , so sonsten aä oräinariam ?lLN3M

^ Leibs / oder Lebens zubcstraffcn / von dem Lonlomo der
LandtLeuth außgeschloffm tvirdt / jedoch erstreckt sich dise Lxclu-
Lon nur auffden Leum allein / gar nicht aber auff Weib / vnnd
Kinder / so er M Zeit der außschlieffung hat / k« na enim ran-
rüm suo5 icouirur gmbores . wie dann solches jcdcsmahls auß-
drucklich bis tormalibus in das Vrthl gesetzt wirdt / sovll sein
Personöetnfft. ^ ^

Wann nun die Lontirmarion von der Hochlöblichen Regie¬
rung erfolgt / pflegt man Pie Lxcluüon zu publizieren , der Für-
bictter aber führt den Lxcluium biß für das Landthauß / ober die

halbe Gaffen / alldorten er von dem Rcgierungs Profoscn vnnd
Mußquetiercrn vbernommen / zum StattGericht beglaittet / vnd
zugleich die üLta dem StattRichter durch denFürbietter mit aMem
Oecrec verschloffencr vbergeben wcrdm.

Ira praEcarum in LausL N : N : dm 2O . OÄobriz . /ln.
no 1651 . Sc in Lauts N : den zo . Lprilis 1655 . krorkocoll.
toll 44 ^.— -- -— ^

Jedoch kan ainer wol cxcluch'ert werden/ wann er gleich kein
r « nam capiralem vcrwürckt / sondern etwann in anderweg vn-
Adcliche Thatcn verübt hüte / als da geschehen in Laulk N : N : den
15. April / i6zs . krorbocoll toi : lo.

XIII.

Don krivierunA
WN Zn andere Frag entstehet / wann atner durch'
M ' daß Adcliche Gericht von der Landtmannschafft außge-

schloffen wirdt / ob sich auch solche ve ^ raclario oder auß-
fchlicffung gar auff den Adel excenöiere ? Gar nicht / sondern es
bleibt der außgeschloffenegleichwolvon Adel/Freyherr / oder Graff/
dann ob zwar ain Lanvtmann von denen Ständern in ihr Lon-
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sortium lilienz votisauff : vnnd angenommen / coaleoucnrer
vermittels dises Lrivile^jj widcmmb i^äem voris von besagtenLonsoruo außgeschloffen wirdt/so erstreckt sich doch die außschlies-
sung keineswegs auff den Adel. Ira criam concluttim in 8els-l . den27. larmarij , Hnno l 6zs.

XIV.
M öM Original krotkoLoll

ßndKeZiKrarur.
Ach erhaltenen Kays: crimina ! ?nvileZioP
alsobald am aigen krorlrocoll auffgcrichtct worden/ wcl-
Esb der Landtschreiber in Verwahrung haltet / darinn die

LrimmalLellionen , conclusa , vnd gefüllte Vrthl mit fleißeingr-
fchriben werden / auch alle H<5kz iy,t guaer ordnung / nach6itpo-i>non dcß LandtschreibcrsLcgittrierr. vnd in dcrLandtMarfchal--
lrschen Gerichts LcAttrarur , m ainem absonderlichen hierzue ge¬
machten Kasten auffbchalten / damit sie nicht mit andern deß Löbl:
Landt Marschallische« Gerichts Höben vermischt werden.

^ L ne u I. u 8 XV.
aruEen nochwmdig dieMaM-

MarschMscße GenchtöPersonen/ ßndLxpe-
chrion hrerrntten zugebrauchmr

BwolendaskriviieZiumdenen ^öbl : Ständs
ten ftlbst allergnädigift erthailt worden / so Har doch die
pkaöbicicrung desselben mit dem Löbl: LandtMarschalli-

schen Gericht ain st» grosse Konnexion , daß es keineswegs davon
kan separiert werden / dann nicht allein die krocelluz in täglicher
rrlrdizung zuLriZieren , sondern auch alle Lirarionen vnd Läi-
6ka , Bcfrlch / vnd lnc^ mücionen vnterdeßHerrn LandtMarschal-
icn / oder Herrn Landt vnter Marschallen Namen vnd Sigil ky
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